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NICHTFINANZIELLE VERMÖGENSWERTE DER PRIVATEN HAUSHALTE

Bei den nichtfinanziellen Vermögenswerten der privaten
Haushalte handelt es sich um Vermögensgüter von Unterneh-
men ohne eigene Rechtspersönlichkeit, die dem Haushalts-
sektor zugerechnet werden, sowie um das Wohneigentum
privater Haushalte, wobei letztere Komponente den mit
Abstand größten Teil der nichtfinanziellen Vermögenswerte
der privaten Haushalte darstellt. Diese Vermögenswerte sind
ein wichtiger Teil des Gesamtvermögens und können eine
bedeutende zusätzliche Einnahmequelle sein – sei es durch
ihre Veräußerung oder Refinanzierung oder z.B. in Form von
Einkünften aus der Vermietung von Wohneigentum. Schät-
zungen der von den privaten Haushalten gehaltenen nicht-
finanziellen Vermögenswerte spielen bei Wirtschaftsanalysen,
wie z.B. Studien über Vermögenspreisblasen und Analysen des
Lebensstandards, ebenfalls eine wichtige Rolle. 

Definition

Die nichtfinanziellen Vermögenswerte privater Haushalte
umfassen theoretisch sowohl produzierte als auch nichtprodu-
zierte Vermögensgüter, zu denen zählen: Wohnimmobilien,
sonstige Gebäude und Anlagen, Bodenverbesserungen,
Maschinen und Ausrüstungen einschließlich Nutztiere und
sogar Produkte geistigen Eigentums, wie z.B. Computersoft-
ware und Urheberrechte (literarische Originale), und nichtpro-
duzierte Vermögensgüter wie z.B. Grund und Boden und
Taxilizenzen. In der Praxis bildet Wohneigentum die bei wei-
tem wichtigste Komponente. 

Abgesehen vom Wohneigentum werden unter den nichtfinan-
ziellen Vermögenswerten nur die Vermögensgüter berücksich-
tigt, die sich im Besitz von Unternehmen ohne Rechts-
persönlichkeit befinden und für deren Produktion genutzt
werden. Zum Beispiel wird ein von einem Haushalt allein für
die Beförderung der Haushaltsmitglieder genutztes Kraft-
fahrzeug nicht als nichtfinanzielles Vermögen erfasst, ein von
einem selbstständig tätigen Taxifahrer genutztes Fahrzeug
hingegen ja.

Nichtfinanzielle Vermögenswerte werden zu Marktpreisen
zum Zeitpunkt der Bilanzierung bewertet und abzüglich
Abschreibungen erfasst.

Vergleichbarkeit

Die Angaben zu den nichtfinanziellen Vermögenswerten der pri-
vaten Haushalte beruhen in der Regel auf Haushaltserhebungen.
Die Qualität dieser Daten ist daher (abgesehen von denen zu
Wohnbauten und Bodenbesitz) im Allgemeinen geringer als die
ähnlicher Daten, die aus Erhebungen bei rechtsfähigen Unter-
nehmen stammen. 

In der Praxis wenden die Länder zudem zahlreiche unterschied-
liche Methoden an, um zwischen dem Wert von Wohnbauten
und dem Boden, auf dem diese stehen, zu unterscheiden, so dass
Vergleiche dieser Unterkomponenten zwischen verschiedenen
Ländern schwierig sind. Einige Länder rechnen den Wert des
Bodens, auf dem sich das Wohngebäude befindet, dem des
Gebäudes hinzu. Dies spielt nicht nur im Hinblick auf die interna-
tionale Vergleichbarkeit eine wichtige Rolle, sondern auch inso-
fern, als Wohngebäude als produzierte Vermögensgüter an Wert
verlieren, wohingegen Bodenbesitz als nichtproduziertes Vermö-
gensgut seinen Wert (größtenteils) behält. Besonders schwierig
ist die Erfassung und entsprechende Bewertung von Qualitätsver-
änderungen und -unterschieden im Wohngebäudebestand. 

Auf Grund der oben genannten Einschränkungen bezüglich der
Unterscheidung zwischen Boden und Wohngebäuden ist bei der
Nutzung des Zahlenmaterials zu internationalen Vergleichs-
zwecken besondere Vorsicht geboten. Die OECD arbeitet mit den
nationalen Statistikämtern zusammen, um die internationale
Vergleichbarkeit künftiger Versionen dieser Daten zu verbessern.

Die Angaben beziehen sich auf Vermögenswerte abzüglich Wert-
minderungen, außer im Fall der Slowakischen Republik und
Polens (Erfassung des Bruttowerts).

Überblick
Vor der jüngsten Finanzkrise ist der Pro-Kopf-Wert des
Wohnvermögens der privaten Haushalte in allen OECD-
Ländern, von einigen wenigen Ausnahmen abgesehen,
nahezu kontinuierlich gestiegen. Das Vereinigte König-
reich wies in diesem Zeitraum (1996-2007) das stärkste
Wachstum auf, dort verdreifachte sich der Wert des
Wohnvermögens. Auch in vielen anderen Ländern wurde
ein dynamisches Wachstum verzeichnet, z.B. in Austra-
lien, Finnland, Frankreich, den Niederlanden, der Slowaki-
schen Republik, Schweden und den Vereinigten Staaten,
wo sich der Wert des Wohneigentums in diesem Zeitraum
verdoppelte. Im Jahr 2008 – d.h. auf dem Höhepunkt der
jüngsten Krise – sank der Durchschnittswert jedoch im
Vereinigten Königreich um 11% und in den Vereinigten
Staaten um 3%. In den Vereinigten Staaten setzte sich die
Kontraktion bis ins Jahr 2009 hinein fort, wobei der Wert
um weitere 3% zurückging und sich dann 2010 stabili-
sierte. Auch in den meisten übrigen Ländern verlang-
samte sich das durchschnittliche Wachstum in diesem
Zeitraum, und in Japan wurde 2009 ein negatives Wachs-
tum verzeichnet, ebenso wie in Finnland 2009 und 2010. 
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Nichtfinanzielle Vermögenswerte der privaten Haushalte
US-Dollar, jeweilige KKP, pro Kopf
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Nichtfinanzielle Vermögenswerte der privaten Haushalte pro Kopf: Wohnimmobilien
US-Dollar, jeweilige KKP
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Wohnimmobilien Boden Sonstige

2007 2008 2009 2010 2007 2008 2009 2010 2007 2008 2009 2010

Australien 42 469 42 256 43 965 43 696 86 849 77 480 95 181 85 326 16 737 16 212 16 815 16 215
Belgien 39 981 44 275 46 032 47 023 .. .. .. .. .. .. .. ..
Chile .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Dänemark 53 465 58 300 60 880 61 702 .. .. .. .. .. .. .. ..
Deutschland 47 581 51 491 54 091 54 907 .. .. .. .. .. .. .. ..
Estland 23 687 24 183 24 295 .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Finnland 35 627 38 965 38 652 37 502 .. .. .. .. .. .. .. ..
Frankreich 51 547 54 244 55 840 57 690 63 944 60 795 57 289 66 769 7 339 7 445 7 487 7 516
Griechenland .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Irland .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Island .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Israel 25 758 .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Italien 39 513 42 644 43 559 .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Japan 20 295 21 141 20 606 .. 54 363 54 263 52 911 .. 4 816 4 842 4 648 ..
Kanada 34 690 35 239 36 494 37 598 30 072 30 908 32 804 33 502 1 587 1 693 1 675 1 599
Korea .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Luxemburg 63 298 69 178 72 122 73 688 .. .. .. .. .. .. .. ..
Mexiko .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Neuseeland .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Niederlande 48 245 51 652 53 819 54 836 55 232 58 541 54 139 51 925 .. .. .. ..
Norwegen .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Österreich 43 418 46 184 47 975 49 222 .. .. .. .. .. .. .. ..
Polen 6 529 7 496 7 728 .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Portugal .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Schweden 23 861 26 147 26 372 .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Schweiz .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Slowak. Rep. 26 157 28 778 31 047 31 198 .. .. .. .. .. .. .. ..
Slowenien 32 187 33 829 34 158 35 007 .. .. .. .. .. .. .. ..
Spanien .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Tschech. Rep. 21 972 22 773 23 882 23 879 2 652 2 926 2 963 2 824 4 816 4 594 4 673 4 807
Türkei .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Ungarn 20 308 22 169 23 544 .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Ver. Königreich 103 646 92 311 94 676 98 417 .. .. .. .. .. .. .. ..
Ver. Staaten 54 288 52 833 51 328 51 099 .. .. .. .. .. .. .. ..
EU27 .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
OECD .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Brasilien .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
China .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Indien .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Indonesien .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Russ. Föderation .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Südafrika .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
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